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Eiffelturm Nachrichten
Der voraussichtliche Termin des Borfriedens¬

schluffes.
Paris,  25 . Febr . Auf die Frage des wahrschein¬

lichen Datums der UiitssMicktnung des V o r f r i e d e n S,
antwortete Pichosti , daß Wilson  bei seiner Abreise von
Frankreich die Meinung geäußert habe daß dieser Abschluß
inder ersten Hälfte des Monats Mai  stattfinden
durste, gesetzt, daß die Kommissionen ihre Berichte baldigst
zur Beratung der Konferenz unterbreiteten und die Verhand-
lunoen dann schnellstens geführt werden könnten. Es ist
möglich daß die Friedenspräliminarien früh ? r als man'
lenkt  unterzeichnet sein werden. Was endlich die Verter-
luno der von Deutschland zu leistenden Entschädigung unter
die. Alliierten betrifft , erklärte Pichon, daß in dieser Be¬
ziehung keine Schwierigkeiten  vorlägen.
Erklärungen Pichons über die allgemeine Lage.

Paris,  25 . Febr . Pichon hat am Sonntag morgen
im Ministerium die Vertreter der englischen und amerikani¬
schen Presse empfangen. Er sagte: Marschall F o ch, umgeben
don seinen technischen Beratern , wird die nächsten Be¬
dingungen sestsetzen,  di » die Alliierten Deutschland
lluserlegen, und die in ihrer e n d g i l t i g e n Fassung
die Grundlagen für die Friecensprulimina-
riett bilden werden.

Die Wiederherstellung der Liller Industrie.
Lille,  25 . Febr . Tie erste wiederhergestellte Fabrik

des Liller Gebiets : Tie „Liller Baumwollspinnerei " ist
zum Samstag wieder hergestellt.

Spartakus im Reiche.
WTB. Düsseldorf,  22 . Febr Gestern abmd besetz¬

en die Spartakiden den Hauptbahnhaf und sperrten den
Verkehr, da, wie es hieß, das Herannahmen van Rcgie-
u'ngstruppen gemeldet sein sollte. Es erwies sich 'jedoch
«st unzutreffend. Heute ist der Verkehr auf bstm Bahnhof
Boeder freigegeben. Die Streiklage  hat hier keine Ire-

Antlichx Aenderung erfahren. Tie . industriellen und Hand-
^erkerbetriebe liegen  noch immer still,  wml die Sparta¬
ken die Arbeitswilligen weiter an der Wiederaufnahme
^7 Arbeit hindern. Im allgemeinen herrscht in dev Staat
«he >̂ Eine gestern abaehaltene Vollversammlung der Ar¬
tigerer der gesamten Eisen- und Stahlindustrie von Düs-
stlkorf und Umgebung beschloß einstimmig, die Streiktage

stächt zu bezahlen. Die Partei der Mphrheitssozialisten ist,
^ die Frew Presse meldet, fortgesetzt eifrig bemüht , den
Bürgerkrieg zu verhindern, indem sie versucht, Ver Einfüh-

sozialistischer Zustände auch in endgültiger Form Gel-
P verschaffen. In einer gestern abgehaltrnen Funk-

Ersitzung der Partei wurden die Beotngungen  für
^äldinsnme Arbeit im AS -Rat uno Vall ',ug?rat in Düssel-

Nifgestellt.
g. WTB. Emden,  22 . Febr. Das Schützenkorps Rösern
^!>d heute hier 190 00 versteckte Gewehre  und b e -
,ö;[ |13naf )mte sie.

Spartakus in Baden.
^ Karlsruhe,  23 . Febr. Das Karlsruher Tage-
ch' ' meldet aus Mannheim:  Gestern nachmittag ver-

sich unter freiem Himmel eine große Anzahl Per-
z,, ä.i-u einer Kundgebung zu Ehren EiSners . Es wurden

Reden gehalten, zu welchen -die Ausrufung
Aschen Räterepublik  nach oayerischem Muster

wurde. Nach dieser Kundgebung formierten die
älvrk» ' r zu einem Zuge durch die Stadt . Zunächst
^ 'chptrte der Zug, in dem eine Anzahl roter Fahnen
fr>D„ ^ rstor mitgetragen wurde, zum Militärgefängnis,

Zertrümmerung des Eingangstores die verschie-
A b Mitärgefangenen befreit wurden; alsdann bewegte
'* ^ Zug zum Schloß.

24. Febr. Infolge der Spartakenbutsche in
vn >■e,ln' dort zur Ausrufung der Räterepublik führ-

^ über ganz Baden der Belagerungs-
' ° nd verhängt.

In Karlsruhe kam es gestern morgen ooc dem Schlosse
zu Demonstrationen der Unabhängigen, die indessen viBl-
kommen scheiterten. Es war ein Putsch geplant, um die Re¬
gierung zu stürzen. Das Karlsruher Schloß sowie fast sämt¬
liche öffentlichen Gebäude sind durch Rrgicrmrgstrupprn und
Bürgerwehr mit Maschinengewehren besetzt.

WTB . Karlsruhe,  24 . Febr. Ter Belagerungs¬
zustand hat das Verkehrsbild der Staat wenig verändert.
In der Nacht zum Sonntag wurden hier 6 Führer der
Unabhängigen in Schutzhaft  genommen , aber
gestern mittag wieder freigegeoca.  Am Nachmittag
kam es vor dem Ministerium des Innern zu Kundgebungen.
Tie Demonstranten verlangten die Aufhebung des Belage¬
rungszustandes . Da die Nachrichten, die aus dem Lande
hier einliefen, mit Ausnahme von Mannheim, durchaus be¬
ruhigend lauten , hat sich di? Regierung am späten Abend
dazu entschlossen, den Belagerungszustand  mit dem
Tage wieder aufznheben .' Der Zugverkehr, der seit
gestern zwischen Karlsruhe und dem Norden Badens ein¬
stellt war , um den Zuzug unruhig -r Elemente nach Karls-
ruf,c zu verhindern , wird von heul? ab wieder regelmäßig
sein. Wie aus Mannheim gemeldet w'ird, smd dort die Ver¬
hältnisse noch sehr ungeklärt . Mehrhtitssoz .alisten und Un¬
abhängige kämpfen  um die Herrschaft, die letzteren be¬
sitzen reichlich Material an Waffen und Muni¬
tion

Karlsruhe,  22 . Febr . In ocrschiedenen badischen
Orten ist es in den letzten T^ en zu Ba uernrevalten
gekommen. Als drei Delegierte des Weiicheimer Arbeiter¬
rats nack Lautenbach kamen, um dort Unzuträgtichkeiten
zwischen Bauern und Arbeiterräten zu schlichten, wurden
plötzlich die Sturmglocken  geläutet , worauf von allen
Seiten die Bauern herbeiströmten, iu das Rathaus ein-
i rangen und die A r b e i t ? r r ä t e unter schweren
Mißhandlungen  zur Flucht zwangen. Ter Arbeiter¬
rat ließ darauf durch sechs bewaffnete Mitglieder einige
Bauern verhaften und fortsühren und vor dem Rathause
Maschinengewehre aufstellen. In Seckmaen bei Breiten ge¬
riet das Torf vorgestern in Hellen Aufruhr . Beamte des ba¬
dischen Landkreisamtes waren zur Korftro lierung der Mühle
erschienen, woraus fast alle Männer des Dorfes sich zu-
sammenschlossen und die Beamten mit Gcnatl am Betreten
der Mühle verhinderten . Es kam zu einer Schießerei, wobei
der Hauptaufrührer , ein Metzger namens Paulus , erschossen
wurde

Tie Lage in Bayern
Berlin,  24 . Febr . Wie die Deutsche Ackgemeine Ztg.

von unterrichteter Seite aus Münster erfährt , werden dem
in Bildung begriffenen Minist -riinn , das von den«aus Mehr-
heitsfozialisten und Unabhängigen zusammengesetzten Zen¬
tralrat berufen wird , Franendorfser , Jasse und
Fverster  angehören . Ter Landtag we.de die im Entwurf
bereits vorliegende Verfassung verabschieden. Die Räte
würden als Regierungsorgane nicht als politische, aber als
beratende  Verwaltungsorgane in Betracht kommen.
Wenn es auch noch zu Zusammenstößen zwifchn Regierung
und Spartakiden komme, so zeioe die Entwickelung erfreu¬
licherweise. daß auch in Bav-rn für die Dik.arur eine
Rätereaiernng kein Platz zu sein scheine.

Rä edittatur in Mü chen.
Berlin,  22 . Febr. Nach privaten Meinungen aus

München ist dort die Diktatur per Räte  errichtet wor¬
den. Das Kollegium. besteht aus 11 Mitgliedern der drei
sozialistischen Gruppen . An her Spitze d.c Unabh ngigen
steht Säubert , an der Spitze der fomtmtu .fi :u L bin, an
der Spitze der Mehrheitssvziolisten Neckisch. Di s s Kolle¬
gium soll , wie es heißt, ackf 50 Mann ermcitcrt werden.
Diese 50 Mann sollen die eigentlichen Inh .b.r d.r Regir-
ninosgewalt sein; außerdem soll noch an Ministerium ge¬
bildet werden. Minister Timm ist abgesetzt worden.

München,  24 . Febr . Das Erich, i. len dm Münchener
bürgerlichen Presse  wurde auf wci.rre zei-n Tage
verschoben. Drei Blätter werden von den Räten für
ihre Zwecke , g e b r a n cht. Alle auswärtigen Zeitungen,
besonders die Berliner , sind ebenfalls verboten.

Die Lage in Mühlreini.
WTB Mülheim,  24 . Febr . Das Nachrichtenorgan

der Mülheimer Spartakisten „Tie Freiheit " meldet : „Tie
Nachricht , der Generalstreik  sei beendet, wurde Samstag
mittag Von der hiesigen kommunistischenPartei als unzutreffend
bezw. verfrüht bezeichnet. Es sei lediglich ein Waffenstillstand

'vereinbart . Ein Vertreter der kommunistischen Partei fahre
nach Münster , um mit dem Generalkommando zu verhandeln.
Wahrscheinlich werde dieses bereit sein, die Truppen ans
dem .Ruhrgebiet herauszuziehen.  An die Ar¬
beiter wurde die Aufforderung gerichtet, ruhig zu bleiben und
alles abzuwarten ."

WTB Mülheim (Ruhr ), 24. Febr . Tie Soldaten¬
wehr , die sich weigerte , gegen die Regierungstruppcn zu kämp¬
fen , setzte den bisherigen Soldatenrat ab und wühlte einen
neuen Soldatenrat . Dieser und die Wehr haben sich entschieden
auf den Standpunkt der Regierung gestellt und gestern abend
nach München und Weiinar Abordnungen gesandt, um dort zu

verhandeln . Sie sind entschlossen, Ruhe und Ordnung in
Mülheim zu schaffen und die Entwaffnung der Spartakiden,
sowie der Matrosen durchzuführen , die am Samstag gach dem
Zusammenbruch der Spartakistenaktion die Gewalt an sich
zu reißen versuchten . Tie Ablieferung der Waffen hat bereits
begonnen . Wie es heißt , sind einzelne Mitglieder des früheren
ASR geflüchtet.

— 170000 Markigera,!  b t. Wie die Vertvaltung
der Miilheimer Reichsbairkstelle mitteiltz sind in d r Nacht
zum Samstag 170000 Mark aus der Reichsbantstelle ge¬
raubt worden . Die Täter sind noch nicht ermittelt . —
Zivilisten und Soldaten , die als Sicherheitswehr fung'erten,
überwältigten den Direktor and drei Herren, die sich in
der Bank befänden , bedrohten sie mit Erschießen
und erzwangen die Herausgabe der Tresorschlüssel. Es ist
gelungen, fünf der Beteiligten hinter Schloß und Riegel
zu setzen.

Die LebenSmittelversorgunft Deutschlands.
Berlin,  23 . Febr . Morgen beginnen in Spa Ver¬

handlungen zwischen den deutschen und den Ententekom¬
missinnen über die Lieferung von W b? n? mutelu  an
Deutschland . Die Verhandlungen über di? Lebensmittel-,
Schifsahrts - und Finanzfragen werdm miteinander verbun¬
den. Wenn die Verhandlungen bald zu einem Abschluß
führen , so könnten rechtzeitig  vor der Erschöpfung
unserer Lebensmittel im Mai Lebensmitrel nach
Deutschland kommen.  .

Dre F iedenskonferenz.
WTB . Paris, 22.  Febr . Ter Zehnerrat trat am

Freitag nachmittag unter dem Vorsitz Pichons .zusammen,
der bei der Eröffnung oie Vertreter ver Verbündeten Regie-
runaen bat , einen Präsidenten zu ernenntn , da es Cle-
menceau gegenwärtig unmöglich sei, an oen Sitzungen tril-
zunebmen. Sämtliche Vertreter baten Pichon,  das Amt
des Präsidenten weiterzuführmr Der zweite französische
Delegierte ist Tardieu . Gegen Ende der Sitzung trug der
dänische Gesandte  Bernhart o->m Rate die Ansprüche
Dänemarks bezüglich Schleswigs  vor . Die mit dem
Studium der dänischen Angelegenheiten beauftragte Kom¬
mission wird sie prüfen . Bernhart verlangt, daß erstens
der Bevölkerung Nordschleswigs  g .stattet iverden solle,
als Ganzes in einem einzigen Wahlkreis baldmöglichst durch
Ja oder Nein darüber abzustimmen,  ob sie wider mit
Dänemark vereinigt sein wollen; zweitens, daß Nordschles¬
wig und die benachbarlen Kreise von Mir ^ elschleswig
unter Einschluß der Stadt Flensburg,  soweit sie es
wünschen, zu einer getrenttten Volksabstimmung in den
einzelnen Kreisen darüber zugelasstn werden, ob sie zu
Dänemark zurückkehren wollen : drittens , daß die nötigen
Maßnahmen getroffen werden, um die freie Abstimmung
sicherzustellen.

Die Russen und der Verband.
RZV . A m st e r d a m , 21. Febr. Im Oberhaus erklärte

Lord Curzon , für den Vorschlag, auf den Prinzeninseln
eine Konferenz abzuhalten , seien wichtige Gründe vorhanden
gewesen, aber der Vorschlag, mit Rußland in Friedens-
Verhandlungen  einzutreten , würde verhäng ilis-

l volle Folgen  haben . Tie Bolschewisten trachteten, mir
' den Provinzialregiernngen einzeln abzurechnen und wünsch¬

ten , im Norden Truppen frei zu bekommen, um sie zegetr
Tenikin einzusetzen. Lord Poel gab im Namen des Reichs-
amtes tes Auswärtigen eine Uebersicht'über die mili¬
tärische Lage in N v rd rußla  nd . Er sog e der letzte
Rückzug an der Archangelsk-Front sei mit sehr geringen
Verlusten an Mannschaften und Material durch; f Hst wor¬
den, während oer Femd sehr schwere Verluste erli .t . Man
b^ancbe sich wegen der Sicherheit der dortigen Verb and Z-
trtzppen keine Sorge  zu machen. Der Gesundheitszu¬
stand sei b-irieoig .'nv. Wenn die BolschewEwn rrotz der Auf¬
forderung der Friedenskonferenz bei ihrer Haltung blieben^
so werde es vielleicht notwendig sein, die englischen Trup¬
pen zu verstärken . — Daily News meldet, daß der Oberste
Kriaasrat der Alliierten die Absicht habe, den verschiedenen
Parteien in Rußland eine neue Einladung zur Abhaltung
einer Konferenz zuzuschicken.

Ab ttudt W ic<yenl->i>- .
NZB . Görlitz,  22 . Febr Unter Leitung von zwei

amerikanijMn Offizieren hat heute oer Abtransport der
noch hier bê krdlichen Griechen  stattgefiinden Es ver¬
ließen heute nachmittag im Sonderzug etwa 330 Offiziere des
4. griechischen Armeekorps Görlitz. Ein Teil der dal .scheu,
mit griechischen Osf zieren verheirat ten Freien denen die
Erlaubnis von der griechischen Kommandantur erteilt wor¬
den war , hat sich dem Transport augeschlvssen. Der Ab-
transpvrt der Mannschaften wird am nächsten Montag stzitt-
fiaden.

Deutschland.
D Die Neuordnung Preußens.  Das preußische

Staatsministerium hat sich iu seiner letzten Sitzung mit
dem Gesetzentlvurf zur vorläufigen Ordnung der Staats-

I gewalt in Preußen in zweiter Lesung beschäftigt. Die Mehr-



•°T

heit der Staatsminister hat der Einsetzung eines besonderen
Staatspräsidenten mit 0er Maßgabe zu gestimmt, daß da¬
durch der Regelung der staatlichen Exekutive in der end-
aültigen Verfassung nicht oorgegriffen wird.
" D Sonntagsruhe der H a nd l n n g Zg ehrlscn.
Auf Drängen des Zentralverbandes der Handlungsgehilfen,
Sit Berlin , hat die Reichsregierung und der Staatssekretär
des Reichsarbeitsamtes eine Verordnung erlassen, deren
wichtigste Bestimmung lautet : „Im Handlungsgewerbe dür¬
fen Lehrlinge und Arbeiter an Sonn - und Festtagen mcqt be¬
sänftigt werden. Die Polizeibehörden können für sechs
Sonn - und Festtage im Jahre , an denen besonders Verhcflr-
nisse eine erweiterte Geschäftszeit erforderlich machen, für
alle oder einzelne Geschäftszweige eine Beschäftigung bi»
aht 8 Stunden , jedoch nicht über 6 Uhr abends hinaus zu¬
lassen." Diese Verordnung tritt am 1. April 1919 m Kraft.

Frankreich.
WTB . Bern,  20 . Febr . In oer letzten Sitzung der

französischen Kammer, in der ausführlich über die Leberr»-
mittellieferung verhandelt wurde, gab die Regierung die
Zusicherung, daß sie nach Möglichkeit die Freiheit de»
Handels  wiederherstellen wolle und die Preissteigerung
zu bekämpfen bemüht sei.

Die Lage im Offen. ^
WTB . Berlin,  22 . Febr . Di ? Lage im Baftkum

gegen die B ° ls ch ewiki  bat sich weiterhin gef gt-gt. Es
ist uns gelungen, den Gegner empfindlich zu schädigen. Be¬
sonders erfolgreich war ein Vorstoß bei Murar -Wa wo un¬
seren Truppen außer einer Anzahl von Gefangenen zwer
Fahnen , zwei Feldküchen und 40 bis 50 Wagen mit Lebens¬
mitteln , Bekleidung und Ausrüstung m die Hände fielen.
Tie weiteren Absichten des Feindes vor der baltsichen Front
sind in Dunkel gehüllt, sie werden anscheinend durch die tn
Livland erfolgreich operierende estnisch-finnische Nordarmee
erheblich beeinflußt. Es scheint jedoch nicht ausge,chlo,,en
d id die Bolschewisten einen erneuten Vorstoß in Richtung
Libau planen . In Litauen  ist unserê Gegenoffensive
aeoen den bei Chita eingebrochenen Feind weiterhin emolg-
reicb gewesen. Sie hat Mink der rechtzeitig eingetroffenen
Berstärkungen zur völlig Wiederherstillunz unserer alten
Linie geführt. Weitere Kämpfe sind za erwarten , da nach
Gesangcnenaussagen die Bols ck, ew ist ent ru p e n rn-
saioe Lebensmitteln o t zur Fortsetzung
ihrer Offensive .gezwungen find.

R ä n m u n g v o n P o l e n : Gemäß des mit den Polcn
aetrosfenen Vertrages verläuft die Räumung des bisher von
uns noch besetzten Gebietes programmaßig . Bi .flclstvk wurde

. am 20. Februar den Polen übergeben. . Auch die Bahn
Mvsth-Grodno ist zum großen Teil bereits >n polnischem
Betrieb übergegangen. Gleichzeitig Mit der. Uebernchme des
Hinterlandes geht die ALlöumg der deutschen Fronttruppen
durch Polen Hand in Hand. Auch diese ist ni- oer glatt
verlaufen . Die Zuführung der bisher eingetc .'fteuen ameri¬
kanischen Lebensmitteltransporte hat am ^ .- ^ bruar be¬
sonnen und ist ohne Verzögerung durchgefuhct. Es s.nd
keine Zwischenfälle eingetreten.

Der bedrohliche Mangel an Stickstoff.
WTB . Berlin,  21 . Febr . Tie Hauptversammlung

der Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft hat in einem
Telegramm an die Deutsche Nationalversammlung und an
die Reichsregierung aus die Gefahr hingewiesen,, die für ite
deutsche Volksernährung , insbesondere die V-liorgung der
Arbeiterbevölkerung dadurch entsteht, daß die inländische
Eizeuauno von Stickstoff-Düngemitteln infolge ungemlgen-
der Arbeitsleistung zurzeit fast ganz stockt, In dem Tele¬
gramm heißt es : „Der Mangel an « ficks.off bedroht die
landwirtschaftliche Produktion derart , daß ein Rückgang der
Bodenverhältnisse um 50 Prozent und oanut euu: Hungers-
not im nächsten Jahre unausbleiblich -st siabs nicht un Laufe
Der nächsten Wochen bis zur Frühjahrsbestellung hinreichende
Stickstoffmengenzur Verfügung gestellt werden, Lste deutjche
Landwirtschaft muß für diesen Fall jede Verantwortung für
die drohende Katastrop he ablehnen ." '

Konzessionierte Spielklubs?
Berlin  23 . Febr . Gegenwärtig ist', wie verlautet,

ein neuer Entwurf  fertig gestellt, der nicht nur die
Konzefsionierung der bestehenden Lpier-
klubs,  sondern auch die Errichtung öffentlicher
Spielhäuser in deutschen Badeorten  usw . Vor¬
sicht. Mit diesem Entwurf wird stch in nicht allzuserner
Zeit die Nationalversammlung zu öesckäftigen haben. ,<o«
dem enormen Ueberschuß, welchen d.e sprelklubs haben,
dürften sich, wie von zuständiger Seite . dazu erklärt hurd,
-mwolftge Summen herausschlagen las .cn. d:e dem Staate
zugute 'kämen. Es ist beabsichtigt, sämtlichen derartigen
Spielunternehmungen eine Steuer . on oü l x0 <>cnt
auf die Bruttoeinnahmen aufzuerlegen , Man ist der An¬
sicht. daß aus den Ueberschü'sen der Sprelklubs und vfsent-
lichen Spielhäusern , die in Frankreich, Belgien , Italien und
Amerika seit langem bestehen, sich zweifellos ein Rern-
ertr ag von einer Milliarde pro Jahr  ergibt . (?)

Aus Provinz und Mnchbargebieten
:!: 600 000 Menschen fehlen «ls Arbeitskräfte

aus dem Lande . Die offiziösen Poftti,ch -Par -.alnentari-
süen Nachi-ichten schreiben: Die unhaltbaren -/ .rpande ha¬
ben im Kabinett den Entschluß reifen lassen, radikal durch-
zuqreifen und Maßnahmen ins Werk zu setzen, um der mehr
irnfc mehr Platz greifenden chaotischen Verwirrung un,eres
Wirtschaftslebens Einhalt zu tun . Ohne weiteres , ist klar,
das- der Hebel, der hier anzusehen ist, der Arbeltsmarkt,
besonders das brennende Problem der Avbeitsloftgke-e fein
muß . Bedenkt man. daß allein in oer Landwirtschaft die
Zab ! der fehlenden Arbeitskräfte auf annähernd 600 000
Personen beziffert werden kenn und schon jetzt die Frühjahrs¬
bestellung unter solchen Verhältnissen als gefährdet gelten
kann, erwägt man weiter , daß die Lebensmittelversorgung
Deutschlands durch die Entente von einer anfs höchste ge¬
steigerten Ausfuhr von Kohlen, Kali und Industrie -Erzeug¬

nissen abhängig ist, so kann kein Zweifel sein, daß sich durch
Mc crfcfri'ccEcniD* JltnefjiiTCttbfs2lT'&ct{£tOjt3?tu in 95(t!bc boit
selbst Zwangsmaßnahmen aufsrängen . Diese Verordnung
vom 15. Januar gibt den Kommunen das Recht, irr allen
Färsen wo Arbeitsannahme unbegründet verweigert wird,
die" Erwerbslosenunterstützung zu entziehen. Sollte dieger

sanfte Druck" nicht hinreichen, so wird man voraussichtlich
vor schärferen Maßnahmen nicht zurückschrecken. Schon jetzt
kann gesagt werden, daß Erwägungen rn diesem sinn m

GE ' !: Falsche Tausendmarkscheine . In letzter Zeit treten
im Geldverkehr falsche Taustndmarkscheine auf Dieselben
lind im Wege des Lichtdrucks hergestellt. Zhre Abmsi-
sungen entsprechen denen der echten Scheine, sie tragen dr?
Nummern 5820028 und das Münzzeichen A. Die Noten
sind in grüner Farbe aufgcdruckt, während d-e echten
Scheine diese Aufdrucke in roter Farbe zeigen. Die Paprer-
riffeluna fehlt. Die Noten sind glänzend, leicht bruchig,
steif und fühlen sich wie ein Lichtbild an.

<!: Landesbank der Rheinprovnrz . Um Mißverstand-
nissen vorzubeugen, teilt die Landesbank mit , daß sie die
eckten 100 - und 50 - Mark - Guts cher ne der Rheins-
Provinz nach wie vor ein löst . Dem Verlangen der
Reichsbank entsprechend und um der Werter Verbreitung de
zahlreich tzergestellten Falschstücke der 100 Mark -Gutscheme
entgeaenzuwirken, mußten unter Benennung einer -urzen
Anschlußsrift die 100 Mark - und 50 Mark -Gntfchnne anrg>
boien werden. Für die von jetzt an von den Kasten gerem-
genommenen gefälschten Scheine könne eine Entschädigung
nickt in Aussicht gestellt werden. ^ ^

: !: Notgeld fremder Städte und Bezirke . Wer eine
Reise macht, unterlasse es nicht, vor Antr 'ttt der Rückfahrt
in feinen Wohnort etwa in seinem Besitze befindliches frem¬
de?- Notgeld in Reichsaeld umzutauschen, sonst kann man
damit rechnen, des Betrages verlustig zu werden, da nämlich
ein Teil des ausgegebenen Notgeldes bereits gekündigt ist
und für einen andern Teil die Kündigung bevvrsteht.

: !: Wiesbaden , 22. Febr . Strafkammer.  Die Ar¬
beiterin E. R ., aus Bad Ems gebürtig , erhielt b, Monate, Ge¬
fängnis wegen dreier Stückchen Kuchen, die sic sich nach rorerßta-ftffttflsrris iit einer hiesigen Konditorei

gierungstruppen, die man noch nicht erwartete, Hanau kr-.
. reicht und in Verfolgung des wacher genau festgesetzten Plans
' im Handumdrehen besetzt. Ter geistige Urheber des lieber- ,

sftllplanes, Schnellbacher, flüchtete, wurde aber schon ant  I
Samstag vormittag in Törnigheim verhaftet. Dr . Wagner >
und Schwind sind ebenfalls verhaftet, dagegen konnte Hani-.
mer noch nicht ermittelt werden. Vier Maschinengewehre, die
bei dem Ueberfall in Tätigkeit treten sollten, holte man <n,z'

i einem Keller. Bemerkenswert ist, daß man bei einer Haus-
' suchung bei einer Frau 25 Patronen fand, die zu Tum -Dum-Ĝ -l

der letzten Sitzung hat die C. I . N. C. entschieden, daß
die Schiffer außer den im Manifest angegebenen Waren rm
Höchstfälle eine für den Unterhalt der Besatzung und ihrer
Familien für 90 Tage genügende Menge Lebensmittel an
Bord haben dürfen . Für die Feststellung der Mengen wr d
man folgende Rationen als Grundlage neftnwn: KaNofselo
2 Kg ftir die Person und für den Tag , Mehl <*00 Gr . ,. r
die Person und für den Tag ; Törrgemu,e 50 Gr . für die
Person und für den Tag ; Fett 30 Gr . für d-e Peftvn und für
den Tag . Jegliche Ausladung von Lebensmitteln an Land
abne Genehmigung bleibt verboten. . . . . .

. t• Eoblenz, 23. Febr. Tie Grippe  tritt seit einiger
Ukit wieder stark aus. Es möge daran erinnert werden, daß
ein autes Mittel gegen diese tückische Krankheit das ngorttge
Zubettlegen bei Beginn der Krankheit ist, die sich durch große
Mattiakeit, Frösteln und Kopsschmerzen ankundigt,.

:!: Honnef, 19. Febr. Ter fetzig? Reichspräsident ritt-tz
Eberl  war früher bei unserem Mitbürger Körmanu als
dieser noch Inhaber eines Sattler - und Dekoratronsgc,chafts
war längere Zeit als Gehilfe tätig . . ^ ^

!; Bon der Bergstraße, 19. Febr. Kl ei nbahnpro-
iekt.  Es besteht die Absicht, eine elektrische Bahn von Weni-
heim bis Tarmstadt zu errichten, anschließend an die eiektiiche
Bahnverbindung zwischen Mannheim, und Weinheim Tie
Anlage der Bahn soll in diesem Fruhiahr als Notstandsarbeit
mit Nachdruck in Angriff genommen, werden. , Seiten¬
linien nach Lindenfels und Gernsheim sollen abzweigen.

Aus Rheinheffcn, 21. Febr- Eine gewerbsmäßige
Ge beimsch iächt ere i wurde in Alsheim aufgedeckt, und
eine große Menge Rindfleisch beschlagnahmt. Es .wurde se,t-
qestetlt, daß der Schwarzfchlächter feit Monâ n- fortwährend
Großvieh heimlich abgeschlachtet und in verwerflichen Schleich¬
handel gebracht hat.

Die Vorgänge in Hana«.
WTB Hanau , 22. Febr. Infolge der 'blutigen Ausschrei¬

tungen ist Hanau beute morgen von den Regier u n gs-
truppen besetzt  morden . Bei de» Haussuchungen nach
gestohlenen Lebensmitteln und Waffen wurden zahlreiche Ver¬
haftungen vorgenommen. Ter Rote Soldatenbund wurde ent¬
waffnet und fein Führer festgenommen Heute früh ' st der
Belagerungszustand  über Hanau , verhängt worden.
Tie Bevölkerung begrüßte freudig den, Einmarsch öer,
sinn Rumschöttel, die Hanau von der dreimonatigen Schreckens-
Herrschaft der Spartakiden befreit hat . Es herrfchr iwilsian-
diae Ruhe. Die Haupträdelsführer sind verhaftet worden.
Am Montag findet die Beisetzung  der bei den Unruhen am
lg d M- Gefallenen  statt . Ter militärische Befehlshaber
in sbanau warnt die Bevölkerung, die Beisetzung zu Temon-
strationszwecken benutzen zu wollen. Im Laufe des gestrigen
und heutigen Tages wurden wertere  Verhatungen und
Sistierungen vorgenommen, ebenso Haussuchungen
?eu und Munition , zum Teil mit großem Erfolge. Be¬
satz ungskommandanl, General Rumfchvtteg, erließ "m gest¬
rigen Tage noch eine Bekanntmachung, in der er ,ur c,en
Stadtbezirk Hanau Befehl erließ, alle Schußwaffen abzulre-
fern und die Munition aller Art zu Schußwaffen an vre
Truvven auf dem Markt- oder Paradeplatz abzugeben., Tcr
hiefige Soldatenrat wurde, nach dem Befehl der, Regierung
, u einem Garnifonsoldatenrat umgeformt, depen Tätigkeit nun¬
mehr nur noch in der Erledigung rein militärischer Angelegen-
beiten mit dem Garnisonkommando besteht. Für die Stadt
Hanau ist die Bildung einer Stadtwehr in Vorbereitung.
— Unter den Verhafteten befindet sich eine Anzahl der am
stärksten verdächtigten Spartakisten . Kennzeichnend iur dwie
ist, daß manche in feigster Weise ihre Geyossen preisgegeben
haben. Durch ihre Denunziationen ist nunmehr wstgestUlt
worden, daß die Regierungstruppen bei ihrem Anmarscĥ rm
Bruchköbeicr Wald aus dem Hinterhalt beschossen werden toll¬
ten Fn der Nacht zum 22. Februar hatten Spartakisten zu
diesem Zwecke eine Versammlung abgehalten, wöbe: derUebcr-
sallplan beschtossen wurde. Man wollte zur Unterstützung
Spartakiden aus Frankfurt,  besonders aber aus
Langenselbold heranziehen. Inzwischen aber hatten die Ne-

schossen verarbeitet waren. In einer Privatwohnung »and
man eine ganze Kiste mit Handgranaten. Pon den geplünder^
icn Lebensmitteln fanden sich in einzelnen Haushaltun¬
gen besonders große Mengen. So in einer Familie drei-
Fässer Butter, in einem Hof unter dem Mist versteckt eine
Kiste Nudeln. Ein Mann hatte sich mit den gestohlenen BrotM
marken 65 Laib Brot aufgestapelt usw. Mit den gestohleneM
Lebensmittelkarten ist überharcht bös gehaust-worden. Tie
Leute drangen in die Läden und verlangten die entsprechenden
Mengen, die fte auch von den verängstigten GeschäftsleutenI
erhielten.

Vermischte Nachrichten.
* Aus Nürnberg  wird berichtet : Das Rote Kreuz|

in Nürnberg , Sammelstelle Karolinenstraße , kaufte im Ok¬
tober 1917 von der Firma Lhpstadt mehrere hunderttausend
Zigaretten um oen Preis von 32 Mark pro Mille . )̂in
Dezember 1918 wurden die Zigaretten vom Roten KreM
an die Firma M . u. S . in Nürnberg für 112,50 Mark
pro Tausend weiterveräußert . Diese gab den Ankauf weiter
an das Zigavettengeschäft Z. in Nürnberg um 125 Mar»
pro 1006 Stück. Dieses Geschäft setzte dann die Zigaretten
im Einzelverkanf zu 15 Pfg . ab, so daß der Endverka»
aus 150 Mark pro Mille gestiegen ist. Anfang ?- Dezember!
1918 schloß das Rote Kreuz in Nürnberg di? Verteilung
von Liebesgaben an die Lazarette wegen Warenmangels ob,
vollzog aber andererseits den Verkauf der Zigaretten etwa
am 10. Dezember und versuchte überdies noch am Ver-
kaufstage bei der Firma Zuban in Nürnberg einen,grS?(
Heren Zigaretteneinkauf , vermutlich!mit dergleichen Schiebe«
absichten. Die Angelegenheit ist zur gerichtlichen Verfol¬
gung weitergegeben.

* Wen -Frau Ebert reist.  Ter Ersenvahn rst
von der Regierung folgendes bekannt gegeben woroen : Tie
Gattin des, Reichspräsidenten Ebert reist morgen mit D ,83
nach Weimar . Es ist derselben und der Begleitung der im.
Zuge laufende Salon zur alleinigen Benutzung zu über¬
lassen. Den sonst in d iesem Wagen fahrenden RegiermM
Vertretern ist Kenntnis zu geben nno find dieselben zu er-
suchen, in oen anderen Wagen für Abfleordnete und Presse-I
Platz zu nehmen. — Wo bleibt Die„Gleichheit" ? W
. * 4 Jahre unter Menschenfressern.  Tie

Times meldet: Hauptmann Konrad Hehler, ein deutscher
'Ingenieur , war bei Ausbruch des Krieges damit beschäftigt,
die' Grenze zwischen Deutsch!- und Britisch -Papua zu ocr-
meisen. Nachdem er seine Uniform und Kleider versteckt
hatte, gelang es ihm, ins Gebüsch zu entkommen, wo ec
vier Jahre lang mit einem Menscheafresscrstamm zujam-
menlebte. Als er vom Waffenstillstano hörte , holte er seme
Kleider wieder hervor und kehrte zur Zivilisation zurück.
Seine Haut ist wie die der Eingeborenen ganz schwarz ge¬
worden^ Er ist in Sidneh interniert worden.

Aus Bad Ems und Umgegenv.
Eiwgesandt.

Vor längerer Zeit gab der Magistrat der Stadt Em?
bekannt, daß die Quartiergelder sowie Barauslagen den
Quartierwirten ausgezahlt werden sollen . Wie verhalt sich
nun die Sache? Bis heute noch kein Pfennig zu sehen.
Bereits zum zweiten Male werden uns die bedeutend höher«
Rechnungen als die des Monats Dezember vorg flegt, :a ftb-r
gemahnt wird man, wenn man mit der Zahlung Aufschm
wünscht. Wir Bürger können doch nicht nur arbeiten,
damit die liefernden Betriebe ihr Geld bekommen. Ter kicrn-
Geschäftsmann kann doch nicht zwei Monate der strüt
Gelder vorschichen. Es möchte mancher die Rechnungen N-
zablen, wenn er nur könnte, aber es ist ihm unmöglM
Steuern , Zinsen, dieses alles wird prompt verlangt , anvwm
falls noch, Mahngebühren berechnet werden Von flUS«
diekem abgesehen, wir haben kein Geld zum HinausschteM'
denn heute muß alles bar bezahlt werden, und es wü^
wünschenswert, wenn der löbl . Magistrat Anordnung trise^
um sofortige  Auszahlung der Gelder.

Einer für Viele.

Um  Diez ttitB LLMgegrud.
d Verkehr . Von heute ab ist der Verkehr von morgens

5 bis abends 9 Uhr zugelassen, Donnerstags und SamstM
ist Polizeistunde abends 9'ft Uhr.

d Die Auszahlung der Militärrenten für den MoM
März findet am 26. Februar statt. Jeder RentenempfE
hat außer der Quittung eine Bescheinigung mit beglaumgi
Unterschrift beizubringen. Vordrucke hierzu können am PW
fchalter in Empfang genommen werden.

d Holzpreise . Tie Preise auf den Holzversteigcru
gen in der hiesigen Gegend sind in diesem Jahre äußerst^
was wohl eine Folge der herrschenden Kolflennot ist.
ders waldreiche Gemeinden erzielen für den Gemeinvei»
recht beträchtliche Summen. In Freiendiez scheint wo» . ^
Rekord mit 130 bis 220 Mark für ein ,Klafter
erreicht zu sein. Auch in den Staatswaldungen sind die
mit der festgesetzten Taxe von 104,40 Mark für 4 Rm.
holz als recht hohe zu oezeichnen. W

Laßt Euch ein Bankkonto eröffnen
und zahlt durch Neberweisung oder

Scheck!
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Günstige Einkaufsgelegenheit]
Wir offerieren von den neu eingetroffenen Waren

als besonders preiswert:
Einen Posten Buckskin - Hosen von

Bk . SO an,
H er ren - Unt erbosen in guter Qualität

Bk . 0 .50,
Drellanzüge sehr stark , Bk . S7 . SO,
Lodenjoppen mit Falten Bk . S8,
Herren - Faltenhemden Bk . 10 . 50,
Wrisse Herrenhemden Bk . 0 .50 u. 12 .50

tlchiirzendruck , 2seitig bedruckt , Bk . 7  u.
8 p. Meter,

Fosttina - u . Bockstofte von 18 Bark an
p. Meter,

Hamenhemden , zum Umarbeiten für Binsen
geeignet , Bk . 15 .50,

Halbleinen für Bettücher , 150 cm breit,
Bk . 18 .50 p. Meter,

Handtuchstolfe p. Meter Bk . 5 .00,
Memden -Biber p. Meter Bk . O.

Kaufhaus Ä. Koenigsberger,
Diez.
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Krkanutmachuug.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß

a) die von der Ortsmilitärbehörde festgesetzten Berkehrs-
zeiten genau einzuhalten sind;

b) die Passanten , besonders die jungen Leute, bei dem!
Verkehr auf den Bürgersteigen den französischen Offi¬
zieren in höflicher Weise ausweichcn müssen;

c) die Fahnen der Truppen zu grüßen sind; • , !
d) die Bürgersteige täglich rechtzeitig gereinigt und die

Mülleimer baldigst entfernt werden müssen; ,
c) die Hunde 'bei eintretender Dunkelheit an der Leine

geführt werden müssen; besser ist es, sie ganz zu Hause
zu lassen.
Bad Ems,  den 21. Februar 1919.

Der Bürgermeister.
Gesehen und genehmigt:

Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.
A. Graignic,  Rittmeister.

Beseitigung abgestorbener Bäume und
dürren Aesten und Misteln an

Obstbäumen.
Die Obstbaumbesitzer werden hiermit auf Grund des

§2 der Regierungs-Polizei -Verordnung vom 5. 1. 1897.
betreffend die Behandlung der Obstbäume, und des § 7 der
Feld-Polizei-Verordnung vom 6. 5. 1882 aufgeforoeri , spä¬
testens bis zum 20. März lfd. Zrs . die abgestorbenen Obst-
bäuine, sowie die dürren Aeste, Abstumpfen und Misteln zu
beseitigen.

Das dürre Holz ist alsbald wegzuräumen oder zu ver¬
brennen. i

Bad Ems,  den 11. Februar 1919.
Die Psrizeivermalt«»s.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Bekanntmachung.
. Tie für 1918 ausgestellten Fischerrischeine sind sofort
1151 Polizeibüro äbzuliesern.

Bad Ems,  den 8. Februar 1919. > .
Die Polizeiverwaltuug.

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkrekses.

A.  Graignic,  Rittmeister. .

I

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe Frau,

unsere gute treusorgende Mutter, Schwester , Schwägerin u . Tante

Frau Louise Stutzer
nach kurzem , schweren Leiden, Samstag nachmittag öVa Uhf im
Alter von 39 Jahren zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Carl Stutzer u . Kinder , Bleichstraße-

Bad Ems , den 25. Februar 1919.

Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 3 Uhr von der
Friedhofskapelle aus statt.
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Viktoria Fahrrad mit Gumi-
mibe>eifang zu verkaufen. 1871

Röhl, Ems, Lahnstr. 21.
Elegantes, geschnitztes

mit neuem lila Plüschbezug, sowie
eine Copierprcffe

zu verkaufen.
Obstgut Schwalbenstein

bei Balduinsteina. L. 068s
Mittleres oder kleineres

Geschäft
Irgend welcher Art, bei Ladenge¬
schäften nur feinere Artikel, gegen
gute Anzahlung
zu kaufen gesucht.
Angebot an den Selbstläuser

F. v. Over» in Solln
bei München. >836

Frl . zum
Weitzzengsticken

gesucht. Frau Schulte«.
876] Ems, Römerstr. 27.

gesucht.
Wo, sagt die Geschäftsstelle der

EmserZ«g. [875

Abgabe von Kiefern -Stammholz an die
. hiesigen Handwerksmeister.

« .Infolge eines im vorigen Jahre gestellten Antrages
g ® im diesjährigen Holzhauungsplan 70 Fm . Kiefern-
^mme zur Fällung vorgesehen, die an die hiesigen Hand-

'"J^ 'ilter gegen Forsttaxe abgegeben werden sollen.
^ / ie hrcsigen Meister werden hiermit gebeten, ihren Be-
oJf an oben bezeichnetem Holz spätestens bis zum 26 . d.

im Rathaus anzumelden. ■ !
^ ab Ems, den 14. Februar 1919. . . I :

Der Magistrat.
Dr . Schubert.

I  Gesehen und genehmigt:
” Chef der Militärverwaltung des Unterlayukreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Oestentliche Mahnung zur Zahlung
fälliger Steuern.

Alle Steuerpflichtigen , welche mit der Zahlung der Steu¬
ern und Abgaben für das vierte Vierteljahr 1918-19 (Jannar-
Märtz !̂ und , wenn der Steuerzettel nach dem 1. Februar zu¬
gestellt wurde , auch für das erst» bis dritte Vierteljahr noch
rückständig sind, weroeu hierdurch aufgefordert , den Rück¬
stand bis zum 3. März 1919 einzuzahlen.

Nach Ablauf dieser Frist oeginnt am 4. Marz die kosten¬
pflichtige Zwangsbeitreibung.

Pei Zusendung aus bargeldlosem Wege oder durch die
Post hat die Einzahlung so rechtzeitig zu erfolgen , daß der
Betrag spätestens am 3. März bei der Kasse eingegangen ist.

Stundungs - oder Erlaßgesuche sins bei den im Steuer¬
zettel angegebenen Stellen anzubringen.

Diez,  den 24. Februar 1919.
Die « tadtkafie.

Gesehen und genehmigt:
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

A. Graignic,  Rittmeister.

Mobiliar-NklstkiMW.
In freiwilligem Aufträge versteigere ich

Donnerstag , 27 . Febr . vorm . 10 Uhr
Lahnstraße2, Naffaua. Lahn

nachstehende Möbel und Gegenstände:
3 vollständige Betten, 2 Kleiderschränke, 3 Nachtschränke,
1 Waschkommode mit Spiegel, 1 großen Kristallspiegel
Mit Untersatz, 1 Tisch, 6 Stühle , 2 Sophas , 1 Flur,
garderobe, 1 Wäschemangel, 1 Sekretär, 1 Teppich,
verschiedene Bilder , Verschiedenes.

Wilhelm Hermann , Polizeisergeant,
_ Naffau._

(für Wieder¬
verkäufer)

preiswert abzugeben . [819
Chr. Hassenkamp Ww ., Diez , Coblenzerstr. 2.

I
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Unserer Edith wurde heute ein

^ Brüderchen
geboren.

Dankbar und herzlich erfreut zeigen dieses an

Ingenieur Walter Meyer,
Frau Maja Meyer, geh. Minor.

BAD EMS, den 24. Febr . 1919.
878
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Tüchtige Pferdeknechte
sowie

Arbeiterfamilie
sucht [863

I . Spiest , Bergerhof. Post Holzapp l.

50 .— M . Belohnung
demjenigen, der mir die Täter namhaft macht, sodaß ich sie
gerichtlich bestrafen kann, welche mir in der Nacht vom 23.
bis 23 Februar 2 schwarzbunte Kälber aus dem Stall
gestohlen haben. [868

Theisten . Hof Salscheiv bei Singhofen.
Ein Lehrling

gesucht für sofort oder Ostern.
Karl Schmidt , Bad Ems,

Spengleru. Installateur. [880

Mädchen,
das in allen häuslichen Ar¬
beiten bewandert ist, gesucht
zum 1. März von [842
Frau Dr . Döring , Ems.

Ein Pelz gesunden.
Abzuholen bei Karl Schmidt»
879s Bad Ems, Frohnhof 2.

Junger Mann
sucht Beschäftigungirgendwelcher
Art. Wo sagt die Geschäf'ssnlle
dieser Zeitung. >870

Hausbursche
zum 15. März oder1. April in
ein hiesiges Hotl gesucht.

Wo, sagt die Geschäftsstelle der
Ems. Ztg._ [877

Kleiner, schwarzer [867
Hund

mit brauner Brust entlausen.
Aldert Straub, Naffau.
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